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Halle Montag

Der Frühling iſt da
aber er bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und
der Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Jm fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ſehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und
Cebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Nachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit geiſtig
fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Haale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen

den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Funächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerteur
von Mtto Elfter

Ein Werk aus der Zeit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſchen
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu
dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge
ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Frau Troſt
von C von Dornau

ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman
der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleSeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zufſtellung

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die SaaleZeitung
bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter
eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Kuskand
Die Unruhen in NRußland

Wieder ein Bombenattentat

Sonntag abend 8 Uhr wurde in Warſchan in der Straße
Nowy Swiat eine Bombe unter den Wagen des Polizeichefs
Baron Nolken geſchleudert Derſelbe wurde verwundet

Ueber den Bombenanſchlag wird weiter gemeldet Heute abend
gegen /38 Uhr explodierte im Hofe der Pragaſchen Polizei
verwaltung eine Bombe wodurch 5 Perſonen verwundet und
davon zwei getötet wurden Der Oberpolizeimeiſter
Baron Nolken eilte ſofort im Wagen nach dem Tatort Un
weit der Weichſelbücke wurde auf ihn eine Bombe geworfen
Er erlitt ſchwe re Verwundungen im Geſicht an der rechten
Hand und am rechten Fuß und wurde nach ſeiner Wohuung ge
bracht Die Aerzte hoffen ihn am Leben zu erhalten Der
Täter iſt entkommen

Sonntag wurde im katholiſchen Kirchhof Powonzki in Warſchau
in einem gemauerten Grab ein Bombenlager entdeckt in
dem mehr als 80 Bomben gefunden wurden Viele Ver
haftungen fanden ſtatt

Zur Reformbewegung
Der Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg depeſchiertDer in Moskau zuſammengetretene Kongreß der V hier

marſchälle wird ſich mit den Vorbereitungen zur
inberufung der Volksvertreter befaſſen DerMiniſter des Jnnern wird von Abgeordneten erfahren daß

lede Verſchleppung die ſchlimmſten Folgen mit ſich bringt
Burxeaukratiſcherſeits wird fortgeſetzt verſücht die Reſormen zu
verſchleppen während die Revolutionspartei bereit iſt
jedes Mittel anzuwenden um das Ziel zu erreichen Auch die
Z ölkerung der Grenzmarken namentlich diejüdiſchen Elemente im Süden und in Polen nehmen eine

rohende Haltung an
Im Kaukaſus

Die Gärung unter den Schülern in Tiflis dauert fortDiejenigen welche die Schule beſuchen wollen werden von ndlrtt
dewaltſam daran gebindert
g dus verſchiedenen Ortſchaften des Gouvernements werden
54 ernunruhen gemeldet Am 18 drangen 850 Bauern der

rtſchaft Chidari Wardſija Kreis Schoropan unter den Rufen
w itro Freiheit Brüderlichkeit nieder mit der alten Ver
tetne P de der a rrhan J reſſornle zertrümmerten Türen Fenſtec und Möbel undfrriſſen ein Bild des Kaiſers ſowie Vokumente und Bücher

1 Beiblatt zu Nr 146 der Saale Zeitung
Jn der Zeit vom 14 bis 18 d Mts begingen die Einwohner

von drei Ortſchaften Waldfrevel auf der Apanagebeſitzung
Muchranskoje 800 mit Stöcken und Gewehren bewaffnete
Bauern aus verſchiedenen Ortſchaften erſchienen in der Guts
kanzlei und ſtellten die Forderung jeder Ortſchaft in Zivil wie
Kriminalſachen unbeſchränkte Rechtſprechung durch gewählte
Richter zu gewähren den Dorfgemeinden beigetretene Perſonen
anderer Stände als vollberechtigte Bauern anzuerkennen die
Staats Apanggen und Privat Güter den Dorfgemeinden als
Eigentum zu übergeben und von dieſen nur Staatsſteuern zu er
heben Weiter verlangten ſie Beſoldung der Geiſtlichen und
Entſchädigung derſelben für gottesdienſtliche Handlungen ohne
Kontrolle der Obrigkeit Freigabe und Eröffnung von Leſezimmern
und Bibliotheken ohne Zenſur Schulen Verwendung der Rekruten
ausſchließlich innerhalb der Grenzen des Gouvernements und für
Kriegsoperationen nur innerhalb der Grenzen Transkaukaſiens
ſowie Preßfreiheit und Abſchaffung verſchiedener Steuern Zum
Schluß erklärten ſie ſich ſolidariſch mit den ruſſiſchen Aufrührern
ſetzten den 27 März als Termin für die Erfüllung ihrer
Forderungen feſt und behielten ſich für die Zeit nach dieſemTermin weiteres vor Zur Herſtellung der Ordnung und Bei
treibung der Entſchädigung für den durch den Waldfrevel ent
ſtandenen Schaden iſt ein Bataillon entſandt worden Auch
im Kreiſe Gori iſt verſchiedentlich Waldfrevel verübt worden

Scharfmacher in Rußland
Vertreter des ruſſiſchen Börſenkomitees und der ruſſiſchen Jn

duſtrie haben in einer Beratung über die von den Jnduſtriellen
in der Arbeiterfrage zu beobachtende Haltung beſchloſſen ohne
die Regierungsmaßnahmen abzuwarten und unabhängig davon
ein eigenes Programm ſelbſtändig durchzuführen Angeſehenſte
Vertreter der Jndnſtrie unterzogen die Regierungspolitik in der
Arbeiterfrage als eine Polirik der Zugeſtändniſſe der Kritik
Ein von den Jnduſtriellen entworfenes Programm empfiehlt eine
entſchiedenere Haltung gegen die Arbeiter die
Politik der Regierung ſei ſchwach die Forde
rungen der Arbeiter ſeien übermäßig und unbe
gründet

Am Sonnabend wurde im Kreiſe Jepifan Gouv Tula durch
Bauern ein Landſitz geplündert der bis vor kurzem
ihrem Gutsherrn dem Grafen Jgvatiew gehört hatte und jüngſt
durch Kauf in den Beſitz eines ſeiner Bauern namens Basmanow
übergegangen war

Der Krieg in Oſtaſien
Friedensgerüchte

Nach einer Meldung des Daily Telegraph aus Petersburg
iſt der Zar jetzt davon überzeugt daß die Fortführung des
Krieges Rußland finanziell wirtſchaftlich und politiſch ruinieren
würde Er iſt für Frieden aber unter der Bedingung daß Ruß
land gar keine Kriegsentſchädigung bezahlt Japan verlangt
2000 Millionen Mark Statt Japan dieſe Summe zu geben
würde ſie Rußland lieber ſelbſt verwenden um den Krieg fort
zuführen und Japan völlig zu erſchöpfen Es würden dann die
jetzt in Rußland dienenden Soldaten nach Oſtaſien geſchickt
werden während Reſerviſten um Ruheſtörungen zu vermeiden
nur unter der Zuſicherung ausgehoben würden daß ſie nicht
nach dem Kriegsſchauplatz geſchickt werden Jnzwiſchen werde
auch erwartet daß die auswärtigen namentlich die angel

dige Mächte ſich bemühen würden auf Japan mäßigend
zu wirken

Eine Depeſche General Linjewitſch

Die Nacht zum Sonnabend iſt ruhig verlaufen bei den
Armeen iſt am Sonnabend keine Beränderung eingetreten
Kleine japaniſche berittene Patrouillen nähern ſich der Station
Tſchuanmiauſa

Die Ueberreſte eines Schützenregiments
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus Syn

pingai vom 25 d Durch ſtarke Arrieregarden gedeckt
zieht die Armee auf befeſtigte Stellungen Heute früh umriti
der Kommandierende der Armee die Truppen und begrüßte be
ſonders die Ueberreſte eines Schützenregiments die ſich mit dem
Bajonett durch einen geſchloſſenen Ring an Zahl überlegener
japaniſcher Streitkräfte den Weg gebahnt hatten Nur 126 Mann
von ihnen warxen mit der Fahne zurückgekehrt die Stimmung
der Truppen iſt gut

General Gripenberg
Ein kaiſerlicher Tagesbefehl vom 25 März enthebt den General

der Jnfanterie Gripenberg von dem Poſten des Komman
dierenden der zweiten Mandſchurei Armee beläßt ihn jedoch in
der Stellung eines Generaladjutanten des Kaiſers

Die ruſſiſchen Truppen
nehmen allmählich ihre neuen Stellungen ein und treten mitein
ander in Fühlung Die nach den Kämpfen bei Mukden nach
Norden gezogenen Trains nähern ſich ihren Truppenteilen die
von ihren Truppenteilen rennt Mannſchaften kehren
zurück Auf der rechten ruſſiſchen Flanke ſollen in der Üm
gen t Stadt Mamakai bedeutende Chunchuſenbanden bemerkt
worden ſein

Eine Unterredung mit Marſchall Ohama
Der Berichterſtatter des Reuterſchen Buregus im Haupt
r General Okus meldet unterm 22 März Jch hatte mit

Marſchall Oyama eine Unterredung die erſte die
er einem Journaliſten re yrte Marſchall Oyama lehnte es
2b die Wahrſcheinlichkeit oder Unwahrſcheinlichkeit des
S n zu erörtern da er Soldat und nicht
Politiker ſei Er ſprach mit warmer Bewunderung von den
Ruſſen deren Offiziere und Soldaten ſich wacker geſchlagen
hätten Der Umſtand daß die Japaner Port Arthur den
Chineſen ſeinerzeit mit anderthalb Diviſionen in nur fünf
Stunden entreißen konnten zeige den Unterſchied zwiſchen den
chineſiſchen und ruſſiſchen Soldaten Die Japaner hätten ihre
Pflicht getan wie man es von ihnen erwarkfet habe Marſchall
Oyama lehnte es auch ab ſich über die zukünftigen Pläne der
Japaner zu äußern und ſagte nur Wir ſind bereit den Krieg
ſolange fortzuſetzen als es nötig iſt Oyama deſſen Befinden
ausgezeichnet iſt bewohnt mit dem Generalſtab fünf Chineſen
häuſer die ihm von dem chineſiſchen Vizekönigeſtellt worden ſind ch zekönig zur Verfügung

Zwei japaniſche Dementis
Die Berliner japantſche Geſandtſchaft teilt mit Bezüglich der

in mehreren ausländiſchen Blättern verbreiteten Behauptung
daß der japaniſche Geſandte in Berlin Se im rn letzten
Jahres als Vermittler bezüglich einer Zuſammenkunft zwiſchen
dem japaniſchen Geſandten in London Vicomte Hayaſchi und
dem Präſidenten des ruſfiſchen Miniſterkomitees Witte tätig
geweſen ſei erklärt der Geſandte W auf das nach
drücklichſte daß er von der ganzen ÜUngele enheit nicht die
geringſte Kenntnis hat und daß er in keiner Weiſe damit befaßt
geweſen iſt Die ganze Geſchichte wird von ihm als eine fette
Ente angeſehen

Gegenüber einer arzt von der Petersdurger Telegraphen
Agentur verbreiteten Meldung in welcher behauptet war daß
die japaniſchen Truppen die Ebineſen anf dem Kriegsſchauplatz
ſchlecht behandelten wird offiziell von japaniſcher Seite erklärt
daß dieſe von den Ruſſen u Behauptungen vollkommen

eduliches verübten ſie in der Wohnung des Verwalteinem griechiſchen Kloſter gtbörenter Gltes rwarters eines rundlos und nichts weiter böswillige Erfindungenbid Was den Gouverneur von n r
oſi

ſo ließ erurch ihm unterſtellte Beamte unſere onen a undſchaften

27 März 1905

und hatte dann das Reſultat der ruſſiſchen Armee nach Mukden
berichtet Daraufhin wird er jetzt in Liqujang feſtgehalten und
es ſind mit der chineſiſchen Regierung Verhandlungen darüber
im Gange was mit dem Gouverneur geſchehen ſoll

Die Eiſenbahn von Mukden nach Kahnan
iſt wieder im Betriebe Die Brücke über den Hunho iſt noch
nicht wiederhergeſtellt

Das baltiſche Geſchwader im Jndiſchen Ozean
Weitere Erkundigungen laſſen die Meldung des von Colombo

in Port Louis eingetroffenen Dampfers er habe in der Nacht
vom 16 März die ruſſiſche Flotte geſichtet als unglaudbe
würdig erſcheinen

d Petersburg geht nach einer ſehr zweifelhaften Depeſche des
Matin das unkontrollierbare Gerücht um die Schiffe Sſiaffoi

Weliti und Navarin von Roſchdjeſtwenskys Flotte
ſeien durch einen Angriff ſerauih wer Torpedoboote ſchwer
beſchädigt worden Dieſe Torpedoboote ſeien von dem
Geſchwader entſendet worden das ſich bei Singapore aufhält

Das dritte ruſſiſche Geſchwader
iſt am Sonntag in ſüdlicher Richtung abgegangen

Vom Lazarett des dentſchen Roten Kreuzes
Das in Tokio in der Villa und den Gartenanlagen des

Konſuls Moslé Bremen errichtete und von Profeſſor r
Breslau geleitete Lazarett der deutſchen Vereine vom Roten
Kreuz wurde nach einem amtlichen Bericht am 17 d M er
öffnet und durch das japaniſche Kriegsminiſterium um zwei
tauſend Betten erweitert

Neue Steuern in Rußland
Die Handels und Jnduſtrie Ztg meldet über die neuen

Steuern von den Beamtengehältern über 600 Rubel jährlich
würden vom 14 Mai ab 2 Proz in Abzug gebracht werden
außerdem würden erhöht die Erbſchaftsſteuer um 50 Proz die
Bierſtenuer um 383 /z Proz, die Zündholzſteuer um 100 Proz
ferner die Steuer auf Hefen inländiſcher Herkunft um
100 Proz und die ausländiſcher Herkunft um 71 Proz
Deſtillationsprodukte von Naphta ſeien mit 60 Kopeken pro
Pud belegt

Neue japaniſche Anleihe
Dem Standard wird aus New York gemeldet daß die

neue jopaniſche Anleihe dort bereits überzeichnet
worden ſei

Ein amtlicher Bericht der japaniſchen Oberleitung der bei
du gichine ſtehenden japaniſchen Streitmacht meldet daß der

eind ſich von dort 90 Meilen nordöſtlich in der Richtung aufHanlungſch on zurückgezogen habe

Schweiz
Die eidgenöſſiſche Staatsrechnung für 1804 ſchließt ab

mit 115,364,000 Francs Einnahmen gegenüber 115,298,284 Fres
Ausgaben An Stelle des im Budgetvoranſchlag eingeſetzten
Fehlbetrages von 3,610,000 Francs hat ſich alſo ein Einnahme
überſchuß von 70,766 Francs ergeben

Frankreich
Der Marineminiſter Thomſon konnte nicht in Abrede ſtellen daß

14 Geheimakte welche ſich auf die Konſtruktion von
Unterſeebooten beziehen aus dem Marineamte ver
ſchwunden ſind Ueber den Zeitpunkt des Diebſtahls ſind
Feſtſtellungen eingeleitet

Der ehzemalige franzöſiſche Marine und Kolonialminiſter
Senator Barb ey iſt geſtorben

Spanien
Die Königin von England iſt Sonntag vormittag in

Cadix eingetroffen
Türkei

Der perſiſche Generalkonſul erklärt die Unruhen in
Meſched ſeien durchaus nicht ein Widerhall der Ereigniſſe in
Baku ſondern aus den gleichen Urſachen entſtanden Die Perſer
plünderten mehrere Läden Der ruſſiſche Konſul hat den dortigen
Muſchir zu energiſchen Maßnahmen gegen die Ruheſtörer auf
gefordert Wie die Zeitung Mſchak glaubt iſt die Bewegung
gegen die Chriſten gerichtet

ürkiſche Zeitungen veröffentlichen die Ernennung des Herrn
h bisher Adjoint von Geheimrat Zander zum

eneraldirektor der Anatoliſchen Bahnen
Die mit der Verwaltung des Prinzen Georg von

Griechenland unzufriedenen Teile der Bevölkerung von
Kreta ſammeln ſich in den Bergen Die Gendarmerie iſt
h ſie daraus zu vertreiben Zwei Gendarmen wurden
verwundet

Kanada
Die Kabinettskriſe in Kanada wegen der Schulfrage
friedlich beigelegt Die Annahme der belanglos geänderten

Vorlage mit einer großen Majorität iſt nunmehr ſicher
China

Die Frage des Rechts zum Bahnbau der Linie HankauKanton
ruft der Petersburger Telegraphen Agentur züfolge heftige
aFrregung in der chineſiſchen Bevölkerung von Hankau hervor
die durchaus die Annullierung der den Amerikänern erteilten
und von dieſen an Belgier weiterverkauften Konzeſſion und die
Uebergabe des Baues an Chineſen fordert fang telegra
phierte der Generalgouverneur Fran bin die Bevölkerung
ſei nicht geſonnen auf die Konzeſſion zu verzichten da die
Amerikaner den den Belgiern verkauften Teil der Äktien zurück
kauften Chungchihtung erhielt vom chineſiſchen Auswärtigen
a die Weiſung die Frage des Bahnbaus aufmerkſam zu ver
folgen
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Bekanntmachung
Zur Vermietung der Turnhalle auf dem hieſigen Noſplatze zur

Beunnhung als Schaunklokal während der am 13 und 14 April 22 und
W Jnuni l und 12 September und 26 und 27 Oktober 1905 auf dieſem
Platze ſtattſindenden Kram und Viehmärkte haben wir Termin auf

Donnerstag den 30 März d Js vormittags 10 Ubr
im Burean für Grundeigentum Ratbausſtraße l Zimmer 73 anberaumt

u welchem Reflektanten eingeladen werden Die Bedingungen werden imDermin bekannt gemacht

Halle a den 24 März 1905
Der Magiſtrat

Stande
Bekanntmachung

Durch Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg vom 3 März 1905
Nr 1083 B A iſt die Allgemeine Giebichenſteiner Ortskranken

kaſſe aufgelöſt worden Als Zeitpunkt der Auflöſung iſt durch Verfügung
des Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſeburg vom 21 März 1905
Nr Ie 4101 der 31 März d Js feſtgeſetzt

Von dieſem Tage ab gehören die bisherigen Mitglieder der vorbezeich
neten Kaſſe ſofern ſie nicht Mitglieder einer den Anforderungen des S 75
des Krankenverſicherungsgeſetzes entſprechenden Hilfskaſſe ſind nach Maßgabe

nachſtehenden Verzeichniſſes den übrigen hier beſtehenden Ortskranken
aſſen an

vnMo e
Lſd Bezeichnungr der Gewerbebetriebe Bezeichnung der künftigen Kaſſe

1Drechfler Böttcher Glaſer Ortskrankenkaſſe der Drechſler Böttcher
Stellmacher Korbmacher Stellmacher Glaſer Bildhauer Holz

bildhauer Xylographen Korbmacher
Kammacher und Schirmmacher

Kaſſenlokal Herderſtr 8
Rendant Herr F Beuchert

2 CTiſchler Ortskrankenkaſſe der Tiſchler
Kaſſenlokal Wilhelmſtr 31

Rendant Herr C Vogler
Oxtskrankenkaſſe der Sattler Tapezierer

Täſchner Buchbinder Gerber Kürſchner
Beutler Handſchub und Mützenmacher
Maler Phbotographen Lackierer Ver
golder Goldleiſtenſabriken Perücken
macher Coiffenre und Barbiere

Kaſſenlokal Pfälzerſtr 21
Rendant Herr Wilh Rauſch
Ortskrankenkaſſe der Weber Wirker Knopf

macher Poſamentiere Seiler Draht
ſeiler Färber Hutmacher Tuchmacher
Tuchbereiter Töpfer Oſfenfabriken
Bürſtenmacher Seifenſieder Fiſcher
Schornſteinfeger und Gärtner

3 Sattler Buchbinder
Barbiere

T Poſamentfere

Kaſſenlokal Gr Ulrichſtr 38
Rendant Herr Max Jaculi

5 Bierdruckapparat Reini Allgemeine Ortskrankenkaſſe
gungsanſtalt Zoologiſcher Kaſſenlokal Marienſtr 29 1
Garten Badeanſtalten Rendant Herr E Lehmann
Wäſchereien Taxator
Knüpfereien Plättereien
Gondelbeſitzer Kinder
bewahranſtalten Verſiche
rungsanſtalten Kranken

kaſſen
6 Konditoren Ortskrankenkaſſe der Konditoren und

Pfefferküchler
Kaſſenlokal Sophienſtr 12

Rendant Herr Otto Kopf
Ortskrankenkaſſe der Brauer und Müller
Kaſſenlokal Mittelſtr 20

Rendant Herr E Weißer
Ortskrankenkaſſe der Schuhmacher
Kaſſenlokal Schülershof 6
Rendant Herr Auguſt Schroeder

9 Schneider Schneiderinnen Ortskraukenkaſſe der Schneider
Kaſſenlokal Gr Ulrichſtr 31 II

Nendant Herr Frauz Hoffmann
Ortskrankenkaſſe der Fleiſcher
Kaſſenlokal Kl Ulrichſtr 27
Rendant Herr Robert Hoffmann

7 Müller

8 Schuhmacher

10 Fleiſcher Roßſchlächter

11 Selterwaſſerfabriken Gas Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
anſtalt Kohlenanzünder Kaſſenlokal Sternſtr 10
fabriken Rendant Herr Franz Thier

12 Arbeiter in Druckereien Ortskrankenkaſſe ſür die Arbeiter der Buch
ſowie ſonſtige Angeſtellte und Steindruckereien Schriftgießereien
in ſolchen Graveure Liniieranſtalten Stempelfabri

ken der Halleſchen Spielkartenfabrik und
der Keferſtein ſchen Papierhandlung

Kaſſenlokal Jacobſtr 2
Rendant Herr Chr Wenſch

13 Buchdruücker Schriftſetzer Ortskrankenkaſſe für Buchdrucker Schrift
und Schriftgießer ſetzer und Schriftgießer

Kaſſenlokal Wörmlitzerſtr 10 I
Rendant Herr Franz Schirmer
Ortskrankenkaſſe d Metall u Holzarbeiter
Kaſſenlokal Herrenſtr 15
Rendant Herr Ernſt Nitzſche

14JInſtallateure

15 Gelbgießereien Klempner Ortskrankenkaſſe für die Arbeiter der Ma
Schmiede Kupferſchmiede ſchinenfabriken Dampfkeſſelfabriken und
Feilenhauer Maſchinen Eiſengießereien ſowie die geſamten Feuer
ſabriken Kontrollkaſſen arbeiter
ſabriken Schloſſer Uhr Kaſſenlokal Alter Markt 25
macher Metallgießereien Nendant Herr Bernbard Redslob

16 Gaſtwirte Reſtaurateure Ortskrankenkaſſe für das Gaſtwirtsperſonal
Kaſſenlokal Marienſtr 29 I

e be Rendant Herr Ed Lehmann
17 Kaufleute Viehhändler Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe

Käſereien Blumenhand Kaſſenlokal Sternſtr 10
lungen Konſumvereine Rendant Herr Franz Thier
Eiſenhandlungen Dro
gerien Fuhr Geſchäfte
Schuhwarenhandlungen
Zeitungsverleger Putz
geſchäfte Verſicherungs
geſellſchaften Milchhand
lungen Kartoffelhand
lungen Spediteure Bier
bandlungen Viktnalien
geſchäſte Althändler
Lederhandlungen Eier
bandlungen Handels
männer Büchhändler

Halle a den 23 März 1905
Der Magiſtrat

Stande
Ausſchreibung

Die Nenupflaſterung eines Teiles der Olegrinsſtraße von der Hackeborn
ſtraße bis zum Graſeweg ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 30 März d Js vormittags 10 Uhr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen woſelbſt
die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a den 25 März 1905
Städtiſches Tiefbangamt

Lammers
Ausſchreibung

Die Neupflaſternug der Auffahrt zum Töpferplan ſowie die Pflaſterung
des Fahrdammes hinter dem Leipziger Turm ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 30 März d Js vormittags 10 Uhrim Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die erdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a den 25 März 1905
Städtiſches Tiefbangmt

Lammerg

Berliner Handels Gesellschaft
Nachstehend veröffentlichen wir die auf den 31 Dezember 1904 abgeschlossene von der General Versammlung

genehmigte Bilanz nebst Gewinn und Verlust Rechnung

Aktiven Bilanz per 31 Dezember 1904 Pnssiven

Kassa Konto Kommandit Kapital Konto 100 666 oBestände der Hauptkasse u d Couponkasse 16386 133 85 Gesetzlicher Reservefonds 25 506 797 10
Effekten Konto Besondere Reserve für die Effekten und 10Bestand an eigenen Effekten 10 635 103 Konsortial Bestäünd e 2 500 000
Effekten Report Konto Besondere Kontokorrent Reservo 1 073 s 65Reports u Lombardvorschüsse auf Effekten 38 559 439 45 Tratten Konto 66716 i

en 66666 093 60ypotheken Konto 249 88470 editorenGiundetäeke Konto s i 126 Dividenden Konto 8808005 88
Bankgebäude Behren Strasse 32 und PFran Rüekständige Dividenden 8921 70zösische Strasse 42 à 3 545 779 15 Pensions Kasse der Angestellten der Ber
Konsortial Konto 32 483 552 20 liner Handels GesellschaftKontokorrent Konto Vermögensstand 2000 270 75Debitoren 188 425 186 95 Stiftungen für die Angestellten der Ber
Pensions Kasse der Angestellten der Ber liner Handels Gesellschaft

liner Handels Gesellschaft Vermögensstand 204 802 05Effekten Bestände 1996 631 Gewinn und Verlust Konto
Stiftungen für die Angestellten der Ber Reingewinn 9 650 156 85liner Handels Gesellschaft

Effekten Bestände 195 000321 225 880 30 321 225 880 95soll Gewinn u Verlust Konto per 31 Dezember 1904 Naven
Verwaltungskosten 1546 630 60 Vortrag aus 19089 315 762 40Steuorn 595 018 95 Zinsen Ertrag abzüglich der gezahltenReingewinn 9 650 156 85 Zinsen 4695 441 10Verteilung des Reingewinns Zinsen Ertrag der Wechsel einsehliesslich49/0 Gewinnanteil anf das Kommangdit der Kurs Differenzen auf Devisen und
Kapital v 100 000 000 4000 000 Sorten abzüglich der gezahlten ZinsenZuwendung an d Pensionskasse und des Diskonts auf den Bestand 1 708 058 10
der Angestellten tantiemefrei 50000 Gewinn aus Konsortial Geschäften 210 766 20Tantieme des Verwaltungsrats 317 063 70 Provisionen e e e 2861 778 60Tantieme der Geschäftsinhaber 634 127 30

Tantieme der Prokuranten und
einzelner Angestellter 289 960

49/0 weiterer Gewinnanteil auf
das Kommandit Kapital von

4000 000
Gewinnvortrag auf neue Rech

nung tautiemefrei 359 005 85
9650 156 85

11791 806 40 e 11791 806 40Berlin den 31 Dezember 1904

Die Geschäftsinhaber
Berliner Handels Gesellschaft

C
Aktiva Bilanz per 31 Dezember 1904 Passiva

An PerKassa Konto 5885143 56 Aktien Kapital Konto 60000000Sorten u Coupons Konto 1878334 24 Gesetfzlich Reserve Fonds 9710000
Guthaben bei Banken und Beamten Pensions u Un

Bankiers 7670511 16 terstützungsfonds 716173
Wechsel Konto
Reportierte Effekten und

Lombardgelder
Eigene Effekten
Konsortial Konto
Konto Korrent Konto

gedeckte Debitoren
M 74601201,88

ungedeckte
Debitoren 11300000 85901201 88

Eigenes Bankgebäude
Vossstrasse 34 1800000

Inventar Konto 100
212189641 91

41419827 52 Rückständige Dividenden 8455 50
Accepten Konto 24720199 25

37030178 25 Konto Korrent Konto
11400475 60 Kreditoren 112075483 36
19203869 70 Gewinn 4959330 80

212189641 91

Gewinn und Verlust Konto per 31 Dezember 1904

Rudolstadt
schönst gelegene Stadt Thüringens
bietet angenehmen Aufenthalt zu jeder
Jahreszeit Das grossartigsteVillenterrain im Westen der Stadt
ist vom gemeinnützigen Bauverein erschlossen

Bauplätuzae Vilien werden ohne
Speknlations Gewinn billigst
veräussert Auskunft durch Ban
verein G m b H oder Verkehrs
Verein

Wegen Geſchäftsaufgabe
ſoſort billig zu verkaufen

3 Tenderlokomotiven 600 mm Spur
2 a 20 lIP 1 a 30 HP 1 Tender
lokomotive 750 mm Spur ca 50 HP
aus erſter Fabrik ſtammend und voll
kommen betriebsfähig

Gef Anfragen unter 5962 A an
die Exp d Zta erbeten

Gaskocher
garantiert höchſter Nutzeffekt

billigſte Preiſe

Max Schöllner

Berlin den 31 Dezember 1904
Direktion der Nationathank für Deutschland

Stern Witting
HeBaunmman

Lebeus Penſions Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft a 8

zu Halle g d S
n n n2 v D W

Hiexdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der diesjährigen
ordentlichen Geuneralverſamminng welche

am 20 April d 12 Uhr mittags
in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg Gr Steinſtr Nr 73
bierſelbſt abgehalten wird ein

Für die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind
die Beſtimmungen des 8 7 der neueſten Satzung vom 1 März 1903 bezw
die 88 19 des Statuts von 1894 12 des Statuts von 1872 ſowie 16 der
Staluten von 1863 und 1854 maßgebend

Mitglieder welche au der Generalverſammlung teilzunehmen begbſichtigen
müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generglverſammlung alſo bis zum
18 April d J 12 Ubr mittags unter Nachweis ihrer Stimmberechtigung
welche auf Grund der betreffenden Verſichernngs Police und der ſetzten
Prämienquittung feſtgeſtellt wird ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet
haben Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls ſpäteſtens 2 Werktage vor der Generalverſammlung ihren Auftrag
durch ſchriſtliche Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers
durch Beſcheinigung des betreffenden Generalagenten nachzuweiſen

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen Legitimations
karten geſtattet Tagesordunng

1 Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäſtsberichts
2 Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlaſtung
3 Beſchlußfaſſung über Gewinnverteilung
4 Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern
5 Genehmigung neuer Verſicherungs Bedingungen für Verſicherungen

ohne ärztliche Unterſuchung mit Vorbehalt der Ermäßigung der Ver
ſicherungsſumme Tarif S SVom 5 April d J ab wird jedem Mitgliede auf Erfordern ein Exemplar

der Bilanz und der Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben im Direktions
bureau ausgehändigt reHalle a d den 25 März 1905Der Aufſichtsrat
der Febens Penſtons u Feibreuten Perſich Geſellſchaft a G

Jduna zu Halle g d
von Voss Vorſitzender

Debet Kredit Spiegelſtr 13 Feruruf 2536An 7 Per Gewinn Vortrag 7 2Verwaltungskosten 8 von 1903 So 22 Eſſen Sie S Oeinschl Porti Depeschen Per Gewinn auf täglich ar
und Stempel 1652326 20 Wechsel Konto 1419978 19 wenn Sie Jhre Geſundbeit erhalten

Steuern 139656 30 Zinsen Konto 2155536 57 wollen Garant reinen Blüten
Abschreibung auf In Provisions Konto 1727390 39 honig hervorragend ſchöne QualInventar Konto 26622 40 Eftfekten u Konsortial Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf
Absehreibung auf Konto Konto 1203648 41 Carl Booch Breiteſtr 1 u MarktKorrent Konto 84768 60 Sorten und Coupons Roter Thurm 12Gewinn Saldo 4959330 80 Konto 34069 90 e16862704130 1 6862704 30

Dſenetagsſ hlachtefeſt

Vr ThieleGoetheſtraße 38
Hausſchl Wurſtfett a Pfd 60

9Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkéwohl

J am Leipziger Turnrie
II Alte Promenade Reitbahn

III MoritzzwingerIV im Roten Turm
in der früheren Hauptwache

V Vor dem Steintor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von früb

1/26 Uhr an
Es wird verabreicht

KaffeeKakao
MilchFleiſchbrühe du 5 Pfs
Selterwaſſer
Limongade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürſtige eignen
und in den 5Hallen verwendet werden
können ſind in den 5 Hallen ſowie

e
eipzigerſtr 80 Nähe desmes Herrn Kaufmann Hille Geiſt

ſtraße 68 ſowie bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 zu baben



Die Kommiſſion hat den Antrag eingehend in zwei Leſungen
beraten und beſchloſſen die vom Abg Douglas ins Auge gefaßte
Jnſtitution Volkswohlfahrtsamt zu nennen dieſem Amt unter
ausgiebiger Mitwirkung des Laienelements einen ſtändigen
Beirat anzugliedern und die hierfür erforderlichen Mittel im
Staatshaushaltsetat einzuſtellen Weiter beſchloß die Kom
riſſionm Das Volkswohlfahrtsamt ſoll unmittelbar dem Staats

miniſterium unterſtellt werden die Ernennung des Vorſitzenden
und der Mitglieder durch den König erfolgen Es ſoll ihm ins
beſondere obliegen

1 Die Entwicklung der Volkswohlfahrtspflege im Jn und
Auslande zu verfolgen und darüber der Staatsregierung fort
laufend Bericht zu erſtatten

2 Wahrnehmungen die ein Eingreifen oder eine Ab
änderung der Geſetzgebung oder der Verwaltungstätigkeit
erforderlich erſcheinen laſſen der Staatsregierung mitzuteilen

3 Auf Anordnung der Staatsregierung Gutachten zu er
ſtatten Vorſchläge auszuarbeiten und bei der Vorbereitung
von etzentwürien und Verwaltungsanordnungen mit

nwirkenß 4 Auf Anordnung der Staatsregierung bei größeren Un
glücksſällen oder Notſtänden die ſreiwillige Hilfstätigkeit ein
heitlich zu leiten

Bei der Berufung in den ſtändigen Beirat ſollen die privaten
Volkswohlfahrts Organiſationen und die beiden Häuſer des Land
tags beſonders berückſichtigt werden Der Beirat ſoll jährlich
mindeſtens einmal einbernufen werden um den Geſchäftsbericht
des Volkswohlfahrtsamts entgegenzunehmen und ſich über ihn
zu äußern Er ſoll einzelne Fragen der Volkswohlfahrtspflege
beraten und begutachten wenn dies von der Staatsregierung
angeordnet oder von einem Viertel der Mitglieder beantragt
wird und ſoll befugt ſein ſelbſtändig Anträge an die Staats
regierung zu ſtellen Den Sitzungen des Beirats ſollen Beauf
tragte der Staatsregierung mit beratender Stimme beiwohnen
dürfen

Jm übrigen ſoll der Geſchäftsgang des Volkswohlfahrtsamts
und des Beirats durch eine Verordnung des Staatsminiſteriums
geregelt werden

Selbſtverſtändlich ſoll durch die Einrichtung eines ſolchen
Volkswohlfahrtsamtes die Tätigkeit der beſtehenden im Sinne des
Antrages Douglas beſtehenden Vereine nicht unterbunden ſondern
im Gegenteil nach Kräften gefördert werden Was wir aber
in den obigen Vorſchlägen der Kommiſſion vermiſſen iſt die
Darlegung einer wirklich zuſommenfaſſenden Organiſation
aller auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt arbeitenden Kräfte
Mit der Errichtung eines Amtes wie es die Kommiſſion vor

iſt die wichtige Organiſationsfrage noch bei weitem nicht
gelöſt

Die Handlungsgehilfen und die politiſchen
Parteien

Jn einer vom jung nationalliberalen Verein ein
berufenen Verſammlung in Leipzig in welcher der Referent über
die Handlungsgehilfenbewegung und die politiſchen Parteien

ſprach gelang es nach teilweiſe ſtürmiſcher Debatte zwiſchen den
Vertretern des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen
des deutſch nationalen Vereins und des Central
verbandes unter Ausſchaltung der inneren Diffenrenzen im
Handlungsgehilfenſtande die brennenden Fragen vom höheren
politiſchen Geſichtspunkte aus zu würdigen und der
veranftaltende Verein hatte den Beifall der Verſammlung als
der Vorſitzende Rechtsanwalt Dr Zöphel im Schlußworte
forderte daß der Handlungsgehilfenſtand in ſeinen ſozial
politiſchen Beſtrebungen entſchieden weiterſchreiten jedoch
vermeiden ſfolle ſich politiſchen Parteien dienſtbar
zu machen daß es zurückzuweiſen ſei in den Volkvertretungen
die Standesgegenſätze auszutragen daß vielmehr dort ein Aus
gleich aller Jntereſſen durch weitherzige Auffaſſung erreicht
werden müſſe Nicht in ſchroffen Gegenſätzen entwickele ſich eine
albefriedigende Volkswirtſchaft ſondern in liberalen Zuſammen
arbeiten Dabei ſolle aber jeder Stand dafür ſorgen daß die

Volksvertretung von ſeinen Jntereſſen unterrichtet werde

Südweſtafrika
General v Trotha befindet ſich auf dem Wege nach dem
ſüdlichen Kriegsſchauplatz und iſt am 25 März von Rehoboth
nach Kub abmarſchiert Nach einer Meldung des Generals
aus Rehoboth vom 25 März haben die Gefechte vom 10 und
11 März in den Karasbergen den Erfolg gehabt daß
die Bande Morengas ſich nach allen Seiten zerſtreute
Oberſt Deimling hatte die Abſicht die Orte Haſuur
Garabis Stinkdoorn und Kalkfontein ſowie die Karas
berge und Hurub mit kleinen gemiſchten Abteilungen
zu beſetzen um die Gegend weiter vom Feinde zu ſäubern Major
v Kamptz kehrte mit dem Reſt der Truppen und den Beute
vieh nach Keetmannshoop zurück Auf dem Wege dorthin
wurde er am 19 März öſtlich Hurub von etwa 100 Hottentotten
angegriffen von denen infolge der günſtigen Artilleriewirkung
50 fielen Diesſeits ſind 8 Reiter gefallen einer verwundet
Am 22 März wurde die Abteilung Kamptz wieder von 150 bis
200 Hottentotten erfolglos angegriffen Diesſeits fiel ein Bur
4 Reiter und ein Bur wurden verwundet Die feindlichen Ver
luſte konnten der Dunkelheit wegen nicht feſtgeſtellt werden

Dem Vernehmen nach wird Generalleutnant v Trotha
noch im Laufe dieſes Frühjahrs Deutſch Südweſtafrika verlaſſen
um nach Deutſchland heimzukehren Die Ernennung v Linde
quiſt s ſteht unmittelbar bevor

Politiſches
Aus der Bremer Rede des Kaiſers ſchließt der Weſtf

Merkur das weſtfäliſche Zentrumsorgan daß der Kaiſer im
großen und ganzen das Flottenprogramm von 1900 noch
ſür ausreichend hält und nicht daran denkt ſich die phan
taſtiſchen Forderungen des Flottenvereins zu eigen zu machen
Er muß doch beſſer Beſcheid wiſſen was uns not tut als Major
Keim und andere Agitatoren des Flottenvereins und wenn er
zufrieden mit unſerer Seerüſtung Gott dankt kann doch keine
neue Flottenvorlage geplant ſein die über die Vorſchläge von
1900 hinausgeht Vielleicht darf ſich neben dem Flottenverein
auch das Alldeutſchentum etwas aus der Bremer Rede anziehen
Der Kaiſer mahnte ſich zu erfreuen an dem deutſchen Vater
lande wie es iſt und nicht nach Unmöglichem zu ſtreben

Die Alldeutſchen huldigen bekanntlich dem Mein Vaterland muß
rößer ſein und möchten alles mögliche benachbarte und

tammverwandte Gebiet annektieren
Herr v Oldenburg iſt mit dem Reichskanzler

zufrieden die Diſch Tagesztg iſt es aber nicht Jn Sperr
ſchrift läßt ſie ſich vernehmen

Man müßte uns doch nachgerade etwas beſſer kennen als
aß man annehmen dürfte wir ließen uns durch kleine ſelbſt

verſtändliche Zugeſtändniſſe wie der Volksmund ſagt ein
wickeln Wir haben allerdings dem Reichskanzler unum
wunden zugeſtanden daß er bei dem Abſchluſſe der neuen
Verträge mehr wirtſchaftliche Kenntnis mehr Geſchick und
mehr Wohlwollen für die Landwirtſchaft bekundet habe als
ſeinerzeit der Graf Caprivi Wir haben auch niemals ein
Hehl daraus gemacht daß es uns viel angenehmer ſein
würde wenn wir der Regierung nicht zu opponieren
brauchten ſondern immer mit ihr Hand in Hand gehen
und Schulter an Schulter mit ihr die gemeinſamen Gegner
bekämpfen könnten Aber ebenſowenig wie die Agrarier
lemals grundſätzlich oppoſitionell geweſen ſind ebenſo
wenig werden ſie jemals ſich zur Regierungspartei
ans phrase entwickeln Augenblicklich liegt allerdings kein
unmittelbarer Anlaß vor der Regierung ſcharf und grundſätz

Wie lange dieſer Zuſtand andanern
wird iſt freilſch eine offene Frage Es iſt leicht möglich daß
wir bei der Neuregelung der Meiſthegünſtigungsver
träge wieder in eine Oppoſitionsſtelliung gedrängt werden
Trotz begründeter Bedenken wollen wir jedoch die Hoffnung
nicht auſgeben daß dies nicht der Fyß ſein werde Sollte aber

lich entgegenzutreten

die Weiterberatung des neuen Börſengeſetzes beliebt
werden und die Regierung den agrariſchen Verbeſſerungsvor
ſchlägen ſtarken Widerſtand entgegenſetzen ſo würden wir da
durch gezwungen werden wiederum e i ne Oppoſitions
ſtellung einzunehmen Ob das im politiſchen Geſamtintereſſe
liege wollen wir der Beurteilung der maßebenden Kreiſe über
laſſen

Da hat der Schloßherr von Januſchau ſeine Lektion Und
Graf Bülow hat ſie auch denn wenn das Agrarblatt von ihm
nur zu rühmen weiß er habe mehr Geſchick mehr wirtſchaftliche
Kenntnis und mehr Wohlwollen für die Landwirtſchaft als der
bitter gehaßte Caprivi bekundet ſo iſt das eine Zenſur wie ſie
ſchlechter kaum ausgeſtellt werden konnte Herr v Oldenburg
hat mit dem Reichskanzler ſeinen Frieden gemacht die Deutſche
Tagesztg aber bleibt dabei Als Vorletzter verſetzt

Parlamentariſches
Zu den Verhandlungen über den Etat der Brauſteuer

in der Budgetkommiſſion iſt noch nachgetragen daß der
Reichsſchatzſekretär auf eine Aufrage über den Stand
der Reform der Brauſteuer erklärte Soweit das Reichsſchatz
amt bei der Frage in Betracht komme ſo habe es ſich ſchon
längere Zeit mit der Reviſion des Branſteuergeſetzes beſchäftigt
Sie ſei ſo weit gediehen daß die Vorlage den geſetzgebenden
Körperſchaften in kürzeſter Friſt vorgelegt werden könne vor
ausgeſetzt daß nicht noch innerhalb der Reichsinſtanzen
Schwierigkeiten entſtänden was nicht wahrſcheinlich ſei Gegen
ſtand der Erörterungen ſeien vornehmlich zwei Punkte die
Frage der Staffelung und die Frage des Surrogat
verbots Bei dem Erlaß des Brauſtenergeſetzes hatte man
die Abſicht den Hektoliter Bier etwa mit 1 M Steuer zu treffen
Der Träger dieſer Steuer ſei unzweifelhaft der Biertrinker
Nun habe ſich aber allmählich der Steuerbetrag pro Hektoliter
Vier erheblich geſenkt bis auf etwa 72 Pf da es der Technik ge
lungen ſei den Brauprozeß ergiebiger zu geſtalten Um die
finanzielle Tragweite einer ſolchen Senkung zu ermeſſen müſſe
man ſich vergegenwärtigen daß jeder Pfennig Minderertrag
auf den Hektoliter Bier einen Ausfall von Million Mark bei
der Reichskaſſe mache Nunmehr müſſe man daran denken daß
die Steuer wenigſtens annähernd wieder auf
den urſprünglichen Betrag gebracht werde dieDifferenz gegen früher verſchwinde jetzt in irgendwelchen Taſchen
und fehle der Reichskaſſe So lebhaft man die Abbröckelung
der Steuer infolge der Verbeſſerung der Technik vom volkswirt
ſchaftlichen Standpunkt aus vielleicht begrüßen möge ſo dürfe
doch darunter der Steuerſäckel nicht leiden daher bleibe es die
nächſtliegende Aufgabe durch angemeſſene Einrichtungen
die Geſährdung des Steuerfiskus aufzuhalten Was das
Surrogatverbot anlange ſo habe man damit in anderen Ländern
in der Tat günſtige Erfolge erzielt Es ſei aber fraglich ob
man es im norddeutſchen Branſtenergebiet mit aller Strenge
durchſühren könne Er könne ſich eine Löſung denken bei
der die Jntereſſen der kartoffelbauenden Bevölkerung doch
auch noch berückſichtigt wurden Der Kartoffelzucker müßte
unter Umſtänden zugelaſſen bleiben Ueber die Einzelheiten der
geplanten Reform könne er noch nichts ſagen Auf die Be
merkung des Zentrumsabg Speck daß die Aeußerungen des
Reichsſchatzſekretärs darauf hinausliefen etwa 14 Millionen
Mark mehr aus der Brauſteuer herauszuholen ob das der
Reichstag mitmachen werde ſei denn doch zweifelhaft erklärte
der Schatzſekretär daß er nicht von einer Erhöhung der
Brauſteuer um 14 Millionen Mark geſprochen habe Der
konſervative Abg Dr Dietrich meinte es komme doch nurdarauf an ob vie Kartoffelerzeugniſſe geſundheitsſchädlich ſeien
oder nicht man ſolle ſie doch nicht durch das Wort Surrogate
ftigmatiſieren Die Produkte aus der Kartoffel hätten zumeiſt
gerade den feinſten Adel Wie komme man denn dazu Bier
nur als ein Produkt aus Malz und Hopfen zu bezeichnen Seit
langer Zeit werde obergäriges Bier aus anderen Stoffen gut
und bekömmlich hergeſtellt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen den bei der
Beratung des Etats der Eiſenbahnverwaltung vom Abg Oeſer
und Genoſſen geſtellten Antrag auf beſſere Bezahlung des
Nachtdienſtes im Eiſenbahndienſt und auf Gewährung
einer ausreichenden Ruhezeit für die im Nachtdienſt beſchäftigten
r und Arbeiter der Regierung als Material zu über
weiſen

Der Zentrumsabg Kohl wird wie mehrfach berichtet
wird ſein Reichstagsmandat für den 3 oberpfälziſchen Wahl
kreis Neumarkt mit Ende der Seſſion niederlegen Abg
Stadtpfarrer Kohl iſt Mitglied des Reichstags ſeit 1898

Kirche und Schule

Einen ernſten Tadel an ſeine eigenen Freunde zu richten
ſieht ſich der Reichsbote veranlaßt weil dieſe den 70 Ge
burtstag des Propſtes v d Goltz in prunkvoller Weiſe
am 2 Paſſionsſonntage gefeiert haben Der Frkf Ztg
war berichtet worden

Jn den Kreiſen die es für taktvoll halten wenn die alten
kirchlichen Sitten der Paſſionszeit wenigſtens von den Geiſt
lichen nicht außer acht gelaſſen werden erregt es großes Auf
ſehen daß der preußiſche Oberkirchenrat zu Ehren ſeines Vize
präſidenten Propſt D v d Goltz der erſt kürzlich im Fall
Heyn ein ſo überaus zartes Empfinden für Taktloſig
keiten bewieſen hat aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages
am 2 Paſſionsſonntage Reminiscere ein Feſtmahl im Berliner
Künſtlerhauſe veranſtaltet hat bei dem das Kuvert acht
zehn Mark koſtete Der Geburtstag ſelbſt war einige
Tor vorher auf den Paſſionsſonntag iſt die Feier verlegt
worden

Dazu bemerkt der Reichsbote in unverholener Mißſtimmung
und mit anerkenneuswertem Freimut

Die Sache iſt ſoviel wir wiſſen richtig Daß der Ober
kirchenrat den 70 Geburtstag ſeines zweiten Präſidenten
feierte iſt eigentiich ſelbſtverſtändlich daß derſelbe in die
Paſſionszeit fällt dafür kann er nichts der hohe Preis des
Kuverts rührt daher daß darin auch der Wein eingeſchloſſen
war aber immerhin wäre es beſſer geweſen ſich mit einem
einfachen Mahl zu begnügen und es ſtatt an einem
Paſſionsſonntag an einem Wochentage abzuhalten Wenn
die liberale Preſſe das für ihre Zwecke ausnutzt ſo kann man
ihr das nicht verdenken Uebrigens wiſſen wir daß das auch
in den Kreiſen der Geladenen Anſtoß erregte Solche Anſtöße
ſollte man in unſerer ernſten Zeit vermeiden

Freiſinnige und Nationalliberale haben im Abgeordneten
hauſe den Antrag eingebracht dem Geſetzentwurfe betreffend die
Erhebung von Kirchenſtenern in den katholiſchen
Kirchengemeinden und Geſamtverbänden als dritten Abſatz
hinzuzufügen Realſteuern Grund Gebäude und Gewerbe
ſteuern welche nicht ſchon bei der Verkündigung dieſes Geſetzes
in den gegenwärtig beſtehenden Gemeinden als Maßſtab der
Umlegung der Kirchenſtenern gedient haben dürfen als Kirchen
ſteuern nicht herangezogen werden Ebenſo beantragen ſie dem
Geſetzentwurf vetreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den
Kirchengemeinden und Parochialverbänden der evangeliſchenLandeskirche der älteren Provinzen der Honarthie
eine entſprechende Beſchränkung beizufügen

Parteinachrichten netDie polniſch ſozialiſtiſche Partei hat an Stelle des
aus geſchiedenen Führers Bernſes den Mechaniker Stephan Thiel
zum erſten Vorſitzenden gewählt

Heer und Flotte
Der Dampfer Profeſſor Woermann iſt wohl

vehalten in Swakopmund eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen

Apotheker Vereins findet in Breslau ſtatt Jn Ver
bindung damit wird vom 22 25 Auguſt in den Räumen des
dortigen Konzerthauſes eine pharmazeutiſche Ausſtellun
veranſtaltet werden Die diesjährige Verſammlung d
Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits
pflege wird vom 13 15 September in Mannheim tagen

Auskand
Ein Feſt der Deutſchen in London

Bei dem Jahresfeſteſſen der Deutſchen Wohl
tätigkeits geſellſchaft in London hielt der deutſche Bot
ſchaftsrat Graf v Bernſtorff die Feſtrede in der er zunächſt
des Königs von England gedachte der ſich bei ſeinen
Untertanen und allen Völkern der Erde den Namen eines
Friedensfürſten verdient habe und der unausgeſetzt beſtrebt
ſei die Völker einander näher zu bringen und gegenſeitige Miß
verſtändniſſe zu überbrücken Redner gab dem Wunſche Aus
druck daß dem König noch eine lange friedliche Regierung
beſchieden ſein möge Ferner gedachte der Redner des
Deutſchen Kaiſers der ſich ſeinem hohen Berufe mit un
abläſſigem Eifer und in dem Bewußtſein widme die ſittliche
Verantwortlichkeit vor Gott Mitwelt und Nachwelt zu tragen
Weitausſchauend und zielbewußt richte der Kaiſer ſein ganzes
Sinnen und Trachten auf die Hebung der Macht und des
Anſehens des deutſchen Vaterlandes Graf Bernſtorff gedachte
ſchließlich der Königin von England der erhabenen Helferin
der Armen und Kranken und des Kaiſers von Oeſterreich
des wahren Freundes und treuen Verbündeten des Deutſchen
Kaiſers der wie dieſer nur darauf bedacht ſei der Welt den
Frieden zu erhalten und die Wohlfahrt ſeiner Völker zu fördern
Das Feſt verlief in gehobenſter Stimmung

Die Kriſis in Ungarn
Der König von Ungarn empfing am Sonnabend in Buda
e ſt r Szell in einſtündiger Audienz dieſe hatte kein
ragebnis
Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in Berlin von

Szoegyeny Marich iſt geſtern in Budapeſt eingetroffen
Er hatte nachmittags Beſprechungen mit politiſchen Perſönlich
keiten und wird vorausſichtlich am Montag vom Kaiſer Franz
Joſef in Audienz empfangen werden

Vom Vatikan
Die Kurie verbot den Katholiken den Beitritt zum Gut

templerorden Der Freiburger Erzbiſchof erteilte wie aus
Heidelberg gemeldet wird den Pfarrämtern bereits die ent
ſprechenden Weiſungen

Die Miniſterkriſis in Jtalien
Das Miniſterium Tittoni Fortis trat Sonnabend vor

mittag zuſammen und beſchloß nach kurzer Beratung daß Tittoni

dem Könige von Jtalien das Entlaſſungsgeſuch des
Kabinetts überreichen ſoll

Jn der Deputiertenkammer erklärte Miniſter Tittoni
das Kabinett trete zurück Die Entlaſſungsgeſuche befänden ſich
ſchon in den Händen des Königs der ſich ſeine Entſcheidung
vorbeholten habe Die Miniſter blieben bis zur Erledigung der
laufenden Geſchäfte und im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung vorläufig in ihren Aemtern Tittoni bittet
die Kammer ſich zu vertagen Die Sitzung wurde hierauf
aufgehoben

Ein Skandal anf dem Belgrader Hofpball
Das Organ der Antiverſchwörerpartei in der Armee

Oppoſitia berichtet über einen Skandal deſſen Schauplatz der
letzte Hofball im Konak zu Belgrad war Zu dieſem Feſt waren
alle Vertreter der fremden Höfe eingeladen und dieſe hatten ihr
Erſcheiſfen auch zugeſagt allerdings in der feſten Erwartung
daß niemand von den Häuptern der Verſchwörerpartei
gegenwärtig ſein werde Jn dieſer Annahme ſahen ſich die
Diplomaten jedoch getäuſcht ſie kamen zwar während des Diners
nicht in unmittelbare Berührung mit den Verſchwörern unter
denen ſich auch Maſchin befand denn dafür war bei der
Anordnung der Tafel geſorgt worden Allein bei dem im Prunk
ſaal ſtattfindenden Balle gab es einen peinlichen Eklat Anläßlich
der Aufführung einer Figur im Kotillon ſollten nämlich alle
Herren auf der einen Seite des Saales denen auf der anderen
die Hände reichen Hierbei erhielt der Vertreter einer
europäiſchen Großmacht einen Verſchwörer zum
Partner Jn demſelben Moment verließ der Diplomat plötzlich
den Saal gefolgt von den übrigen fremden Geſandten ine
peinliche Pauſe entſtand und König Peter der den Vorfall
beobachtete erb leichte ſichtlich Schnell ſprangen einige junge
Leute hinzu und füllten die Lücken aus jedoch die Diplomaten
kehrten nicht mehr in den Saal zurück ſondern hielten ſich bis
zum Schluß des Feſtes in einem Nebenraum auf Natürlich
erregte der Vorfall große Senſation und beeinträchtigte die
weitere Feſtfrende

Dieſe Mitteilung der Oppoſitia die ihre Jnformationen
direkt aus den Kreiſen der Gegenverſchwörer erhält iſt bisher
nicht dementiert worden und auch von anderer Seite ſind
Beſtätigungen des geſchilderten Vorfalls eingelaufen

Japan und Deutſchland
Der deutſche Geſandte in Tokio Graf v Arco Valley gab

dort zu Ehren des Prinzen Ariſugawa und ſeiner Gemahlin
die ſich zur Teilnahme an der Hochzeitsfeier des deutſchen
Kronprinzen nach Berlin begeben ein Feſt dem das
japaniſche Miniſterkabinett das diplomatiſche Korps und ſonſilige
hervorragende Perſönlichkeiten beiwohnten

Die Fortſetzung dieſer Rubrik befindet ſich in der 1 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr r Wigmaunz für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr Arthur Plochz far den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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